
Sport und soziale Entwicklung (Begleitforschung) 

Das Programm kick für soziale Entwicklung ist ein Kooperationsprojekt des Arbeitsbereichs 
Sportpädagogik an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und der Freiburger step stiftung. 
Es setzt sich zusammen aus den Projekten:  

1. kick for girls (www.kick-for-girls.de) 
2. kick for boys (http://step-stiftung.de/WP/?page_id=11148) 
3. kick for refugees (http://step-stiftung.de/WP/?page_id=11157) 

 

Die Leitidee des Programms ist die Förderung der Partizipation, Integration und Mobilität von 
jungen Heranwachsenden. Ziel ist es, Freiburger Kinder und Jugendliche mit Sport- und 
Bewegungsangeboten zu erreichen, die aufgrund ihrer persönlichen Lebenssituation kaum 
Zugang zur Ressource Sport haben. Viele von ihnen haben einen Fluchthintergrund und 
besuchen Internationale Vorbereitungsklassen. 

Mehr als 250 Kinder und Jugendliche nehmen an den wöchentlichen Angeboten teil.  

 

 

 

Das Projekt kick für soziale entwicklung berührt sportpädagogische und sportdidaktische 
Fragen, die in kulturellen, sozialen und altersbezogen heterogenen Lerngruppen aufkommen. 
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Die Schülerinnen nehmen freiwillig an den Angeboten teil. Die Herausforderung liegt darin, 
ein pädagogisch reflektiertes Sportangebot in einem wenig strukturierten setting zu etablieren. 

Mit dem Projekt kick for girls bewegen wir uns in einem Feld, in dem wenig theoretisch und 
empirisch begründetes Wissen vorliegt. Die Entwicklung der Ganztagsschule z.B. eröffnet 
prinzipiell neue Chancen, Schule als umfassend fördernden Lebensraum für alle Kinder und 
Jugendliche der Gesellschaft zu gestalten. Dazu, wie dieser Raum zu gestalten sein könnte, gibt 
es noch viele offene Fragen. Wie können Mädchen, die bisher kaum Zugang zu Sport gefunden 
haben und in ihrem Lebensalltag dazu kaum Anregungen finden, für eine Sport-AG gewonnen 
werden? Wie kann es gelingen, in einem freiwilligen Angebot Kontinuität für die 
Trainingsarbeit herzustellen? Kann Integration, Partizipation und Mobilität der 
Teilnehmerinnen im Rahmen der Sportangebote angeregt und unterstützt werden? Wie muss 
ein zielgruppengerechtes Übungs- und Spielkonzept für diese schulischen AGs aussehen? 
Welche Kompetenzen benötigen die KursleiterInnen? Welche Kompetenzen erwerben sie 
durch ihre Mitarbeit in dem Projekt kick for girls? Wie kann der Zugang zu einem Sportverein 
unterstützt werden? Welche Erfahrungen machen alle Beteiligten in diesem Prozess der 
Öffnung für Diversität? 

Das Projekt kick for girls bietet die Chance, diese Fragen durch eine enge Verknüpfung von 
Theorie und Praxis zu bearbeiten. Studierende leiten die Kurse, arbeiten konzeptionell mit und 
beteiligen sich an Datenerhebungen und –auswertungen. In wechselnden Teams werden 
Einzelthemen gezielt aufgearbeitet für Vorträge oder Publikationen. Alle Erkenntnisse fließen 
zugleich kontinuierlich in die Projektpraxis ein. 
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